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Grfdyeint alle 14 Tage, Breitvige werden wom Yerlag dev ,,Bevner Wodpe, Wenengae 9, entaegengenomnres,

Fliegerei.

Flieger fliegen maffenfajt
Jept durch’s Luijtgezelt,
Fliegen itber'n Dzean

Jn bie alte Welt.

Rehren dorten ring3herum
Sn bie Pinten ein,
Trinfen Pildner Biere und
Auch mitunter Wein.

findbergh exft, dbann Chamberlin,
Sept ftellt Byrd {ich ein,

Grftever tam folo und

Lepterer zu pei'n.

Byrd fliegt jehon zu biert Herbet,
Die Gejchichte zieht,

Weil doch) in Europa manch
Guter Tropfen glitht.

Angelommen fliegt man dann
Rund von Stadt zu Stadt,

Bis man jedesd Weingebiet
Durchgetoftet Hat.

JBintechehr” in Julunjt fagt

iBoEJI nicht mehr g'nug,

Und man macht jchon fiber’s Jahr
Geinen — ,Pinteflug”. Oha.

(]

Liebwirti Chlapperlaubler!

Wie geitd ech geng? Peit'v d'NYdle berdaut
und alli die guete Sache bom Bluefchtbummel
Bédr?

€3 ifch doch fein gfi, ghllet ja, gang Bjunderd

um 'Nydlen ume, obe am Tijh. Dv Heugiimp- | Heig

per, b3 @eifeblitemli und dr Tubechropf hei ganz
gwiif no méngi Nacht troumet dervo. —

Wie {haad, daf alled Schone fo {hndll ver-
geit! Wo ijch iip die Bluefeht, wo mer gjeh Hei
bor e3 paar Wudje? — Da dhnnti me grad jo
guet frage? Wo ijch der fhrnderig Schnee? —
Berrdiht bomene fuure Luft, furttreit wo fe
niemer meh finde cha. Uber a be BVhum und
Gtriicher hanget d'Frucht, lachet i3 a und git
i8 #'ver{tah, dap eigetlech nid bie voferote und
roye Blitejchtli, nid 23 Feftchleid wo mer jo
agftuunet Het im Fritehlig, d’'Houptfach udmachi.

D'Houptiach fhg doch de V'Frucht! €h, das
wiifie mer ja, jiinjch Hitte mer d'Bluefcht ab-
gichnitte und mit i3 BHeignoh, fiir no lidnger
Freud drann chonne 3'Hha.

Bluefcht ifch fehon und miv Het fe am Bluejchts
bummel in i3 ufgno, daf mer fe Hiit no mit
gichloflenen Auge chnne {uege, aber — Frucht
ifch o fehOn und de no guet derzue, fitnjch chmet
tho probiere zu mir Hei. €3 hange no ned paar
Hampfele — biel Hetd leibexr nid g — roti und
bruuni Chicjchi amene Baum. Gie zablen und
lache mi a wenn ig d’Leiteren uf ga, i gloube
bald bie feid gmertt, daf ig fe nid chan ers
lénge. Bufferft a bden Efcht tite fi ghygampfe,
grad itberem Brombeerihag Y. Da treit mer d3
Glujchte nitb ab, i muef fe la Hange. Aber
wenn {ppex [dngeri rme Het weder i, de chaner
die Chirfchi cho ndh und derzue ined Dach voll
oyfit Brombeeribluefcht (uege und b3 Hary wird
im lache wie mir, will ex Frucht und Bluefcht
mitenander cha gniefe.

Uf Wieberluegen aljo und viel friindledi Gritef
bo euer Frau Wehrdi.

®

Liebi Chlapperliubeler!

Uljo, jeh witfe mr guet Bicheid iiber das
»DEEGE" 1 no fiber anderi Birner Original. Am
ovigineljte ifch aber feho der ,Chole-Cidbam" gfi.
Dii fei mr dodh méngijch, ja fajh all Tag gleh,
we mr {tber die hlhni Schang i H'Schuel jy 1

Tu ryter gichlafe.

0’8 Monbijou abe. Wer Het dert ufme BVant Y3
Mittagsichlafli gmacht u we bde albe eid D3
Biiegi gichtoche het u ne nid gang ungftdct het
dhpnne la fy, jo het’s ,titnftlech exnofie”. De ifch
der Cidbam ufgfchrectt u Bet geit: ,Meitjchi, Du
Befeh Titfel8bluet”, Get fech chly uf d'Syte drdit
3 br Regel het er dert aber
vicht viteig chnne fy, mic Hei grolifit, daf3 ex ed
harmiofed, guetmiietigd Mandli u e grofe Fritnd
bo de Tube ifch. Schad, daf me ne nid fo ghho.
%)gmpf)iett Het, d'Tube uf de.n-Avme und

chile.

Bim Lafe bo diim Avtifel ,Bérner Oviginal”
ijch mr no Opper i Sinn cho, wo i mir Juged
e Rolle fpielt het: '8 Geifchisfroueli! E3 ifch
bo Schmwarzeburg ober Guggisbdrg Hir o u
het @eifichiid verchoujt, &P, wie ijch bad albe
[ujchtig gfi! Berich Het’s umitdndlech fy Chorb
afah uspacfe u de het's i3 Chinder e3 Stitdli
gl 3'verfueche, e8 het jeho gwiifit, daB ihm
oMama Bppid abchoufjt u miv Chinder Hei halt
fite’d Ribe gdrn e chly Seifchis zum 3'Biexi gha.
&3 ijch e3 ordlechsd, fjuubers Froueli gfi, aber
glungeni @ache Het e8 exzellt. & Frou, wo ihm
¥B08 gredt heig, die heig jeb ihri Straf itbercho,
dr Tiifel fyg ndbere diivegange u jep fyg uf der
Syte d'Badde Hich ufgichroulle, fo dah {i ed par
Tag nid under d'LUtt hdnni! — Bome-ne Ma,
wo ihm einifch ed fchlachtd CHasli gliefevet Heig,
het's gfeit, b Beig jep richtig o fy Straf, der
Titfel fyg ndbim bditve gritte u du heig ne d'8
Rop gichlage, jep mitef ev himpe, ficher fo lang,
bi3 ev thm dad EHAsli, wo-n-ed nid Heig chonne
verchouffe, vergiteti!

3 ba ghoct, baf e8 no a bielne Drte Liit

eigi, o a fettigi Sache gloube. Alerlei ,Tiifels
u Gfchpinichtergichichte” rodrdi evzellt, me muef
grabuje lache, we me fi ghori, aber die Liit
gloube eifach titltr u fefcht dra.

He nu, e3 git fa dbe Litt, wo a glungeni
Sache gloube. Heit Dihr o bo bder ,Pagliano»
tante” ghodrt 3'Peiden ovbe? Das ,Tfchingges
froueli” Beig a Fulouf gha vo Chrante, nid gum
fége! AN Tag fi ei oder zwei ,Ear alpin” boll
ufem Biivibiet zueve ufe gfahre, u mit em Jiigl
natfivlech) o no e Huufe. Ziah Pérfone u mek
het e3 mitenand behandlet, allne die glychi
Medizin gi — ed Ubfitehrmittel! Hei dcht die
it du gmextt, wie {i vert ,abgfitehrt” worde {i?

- Frou Breneli.

Cin Sdwiileraufjas.

Am Freitag ift Lydia und der Heer Lehrer
Lang und ich an den Bacd) getvefenr, der Heer
Lang Hat gefifchet, dann Hat bas bije Schaf Lydia
in die Luft gerorfen, und ich bin dem Schaf einsd
go fchlagen mit einem Stefe. Und da Hhat ed
mich auch bald genommen, aber ich bin auf den
fchroeliladen geftanden. Nacher ift ed miv immer
nach gefprungen, dann bin ich um Schaffhirttli
gegangen, und dad Schaf ift mir nach gefommen
bi3 zum Dov. Dann Hat der Heer Lang gefagt,
fept mitffen toiv Heim. Und toiv fiud heim ges
gangen,

(]

Dienjt gegen Dienit.

,Bitte, Papa, rechne miv ben Logarithmus
aug; ich fage Dir dann, wo Mama Deine Pfeife
verftectt Hat!”

Der Kenner,

Shun, wag bdie Fihigleiten der Gefchlechter,
3u leiben undb Schmerzen ausdzubalten, angeht,
jo muf ich doch den Frauen gang entjchieden
ven Borzug geben!” — , Ach, Sie find vzt 2"
— ,Reinedroegd : Schupfabrifant.”

Biirner Pintechehr.
(Café Frip Schmid)

'8 ift in ber Schauplapgaffe,
3t siexlich, nett und fein,

Biel Jdger und biel Sehiinger,
Die finden fich dott ein.

Gin Gemsboct, der im Fenfter
Schlug auf fein Standquartier,
Crzaplt bon Felfentlippen

Und tithlem, braunem Bier.

Und bdrinnen Jagdtrophien,
Gems3tricel, DHirjchgetveil,
Gelbft Antiloppenhdrner
Gind auch) noch mit dabei.
Und tounderhitbjche Spiefer
Gieht man voll Staunen an,
Und Hinten in der Ecle,

Da balzt ein Yuerhahn.

Und ,Hef-Biex” blintt im Glafe,
Mit Hellem, oeiffem Schaum,
Und alled ift fo Heimlig,

Wie nur ein Jdgertraum.

1ind Gemds und Rehbodtdpfe,
Die jchmiicfen ringd die Wand,
Broei Hafentdpf’chen niden
Hevunter voll Berftand.

@rzahlt ein grofer Nimrod

LBon fich und feinem Hund,

Go fehlitteln fie die Loffel,

Jn vorgeriidter Stund’,

Dann balzt der Hahn gemwaltig,
Die Gemfen pieifen fein,

&in Rehboc fpricht um andern:
,Du, dag war fept — Latein.”

Doch Blickt der Wirt dann ftrafend
Die Wiande vingsd hinauf,

Ductt gleich dad Waldbgelichter,
Und aller Sput Hhoct auf.

(]

Das Stadthind auf dem Land.
,Sieh mal, Willy, das ift ein Schweinl” —
SWarum denn, Mutti, was Hat ed denn ge-
macht ? ?*

Dauft.

*

Migverftindlid.

Gin fehr Hoflicher Mann ftand im Parterre
eine3 Theaterd vor dem WBeginn bed Stitcles
unbd fah neben fich einen der Schaufpieler diefer
Bithne {tefen. Er wandte fich an ihn mit dexr
Frage: ,paben Sie Heute nichtsd su tun?” —
JJMeinl — O, basd freut mich jehr!”

*

,G8 it eine ausfichtareiche Sache. Geben Sie
mir 1000 Francd daju, Sie werden gut dabei
verbienen!” —  Gerr, offen geftanden, Habe ich
nur Halbed Vertrauen zu Jhren Unternehms
ungen.” —  RNun gut, dann geben Sie mix eben
nur 500 Francs.”

Die junge Hausfrau.

Die junge Frau fteht mit dem Kochbuch in
der Hand am Herd: ,Adh) Gott, der Pubdding
fteht fchon in Bellen Flammen, und ih mup
noch zehn Minuten toarten, Hid ih ihn vom
Feuer nehmen darf.”

*

Unbegreiflid.

2Cr Bat fich foeben ein Auto gefauft.” —
JRaum glaublich, er, ber jo fehr am Qeben
hangt!”



	ds Chlapperläubli

